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einem sehr niedrigen Preise geliefert wird, der den
Kosten von Kohlen und Koks gleichkommt.

Die Verwendung von Gaskesseln ist noch selten,
denn au^er den zu hohen Gaspreisen ist die Her-
Stellung einer solchen Kesselanlage weit teurer. Von
den bisher verwendeten Heizkesseln kann ein gül-
tiges Resultat noch nicht gebildet werden, denn die
Verwendung für größere Badeanlagen ist noch zu
vereinzelt. Zu beachten ist, dal} die Schornsteine
wasserdicht hergestellt werden müssen, also aus gla-
siertem Tonrohr, denn die Wasserausscheidung ist
erheblich.

Eine vierte Art der Wärmebeschattung ist die
Entnahme der Wärme von Betriebswerken durch
Fernleitungen. Entweder liefern dieselben nur Dampf'
oder nur warmes Wasser oder beides, auch kann
Fernzufuhr von Heizwasser von 150 Grad erfolgen.
Die Fernleitungen werden bis in die Apparatezentrale
der Badanstalt verlegt; hier beginnt dann die geeig-
nete Verwendung und Verteilung.

Die Verteiler im Zentralraum sollen möglichst
freistehend, also nicht an der Wand befestigt werden.
Sie dienen dazu, jede Leitung für sich den Verwen-
dungsstellen in der Badeanstalt zuzuführen, jede
Leitung ist am Verteiler mit einer Absperrung zu ver-
sehen.

Die Verteiler sind reichlich gro^ zu bemessen,
um Druckschwankungen bei stärkeren Entnahmen
auszugleichen. (Fortsetzung folgt.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 10. März für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. O. Billian, Wohn- und Geschäftshaus Hot}estra^e
Nr. 65 / Schaffhauserstrafje und Wohnhaus mit
Autoremisen Hofyestr. 61, Abänderungspläne Z. 6 ;

2. E. Kramer, Einbau eines Dachzimmers Abegg-
weg 25, Z. 6;

Mit Bedingungen:
3. W. Bertschi, Umbau Neumarkt 23, Z. 1 ;

4. Betriebsgenossenschaft Splendid, Umbau Beaten-
gasse Nr. 11, Abänderungspläne, Wiedererwä-
gung, Z. 1 ;

5. A. Blickenstorfer, Umbau Ankengasse 10, Ab-
änderungspläne, Z. 1 ;

6. K. Böhringer, Umbau Schlüsselgasse 20, Abän-
derungspläne, Z. 1 ;

7. Genossenschaft Felsenhof, Erstellung zweier Kegel-
bahnen in der Hofunterkellerung (abgeändertes
Projekt), Beseitigung eines Teiles der Hofdecke
und Erstellung eines Lichtschachtes Pelikanstrafje
Nr. 6/8, Z. 1 ;

8. Genossenschaft Markthalle Löwenstra^e, Einteilung
der Verkaufsstände in der Markthalle Löwen-
strafe 33, Z. 1 ;

Stadtbad Berlin-Mitte: Schwimmhalle.
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sinsm zstic nisctngsn k'csizs ^slistsrt wicct, ctsr ctsn
Xoztsn von Xotilsn unct Xolcz glsictilcommt.

Ois Vsi-v/snctung von Sszlcszzsln izt nocti zsltsn,
clsnn suhsc ctsn z:u tiotisn Oszpi-sizsn izt ctis t-Isc-
ztsilung sinsc zoictisn Xszzslsnlsgs v/sit tsursr. Von
ctsn tziztisc vscwsnctstsn t^lsi^lcszzsln Icsnn sin gül-
tigsz Xszuitst nocti nictit gstziiclst v/scctsn, clsnn ctis
Vscwsnctung tüc ^rolzscs ösctssnlszsn izt nocti ^u
vscsin^sit. /u tzssctitsn izt, ctslz ctis Zctiocnztsins
>vszzsrciiclit tiscgsztsüt wscctsn müzzsn, sizo suz gls-
zisctsm lonrotic, ctsnn ciis Wszzscsuzzctzsictung izt
sctistzlicti.

^ins visits Art ctsc Wscmstzszctisttung izt ctis
^ntnstims cisr Wscms von kstfistzzwsclcsn ctuccti

t'scnisitungsn. ^ntwsctsc listscn ctiszsitzsn nuc Osmpt
octsc nur v/scmsz Wszzsf octsr tzsictsz, sucti Icsnn
^srnTututir von i-tsi^wszzsc von 150 (5mcl sctolzsn.
Ois t^smlsitungsn wscctsn tziz in ctis Appsmts^sntmls
ctsc ösctsnztslt vsclsgt: tiisc tzsginnt ctsnn ctis gssig-
nsts Vscv/snctung unct Vsctsilung.

Ois Vsi-tsilsc im ^sntcslcsum zollsn möglictizt
tcsiztstisncl, slzo nictit sn ctsc Wsnct tzstsztigt vvsrctsn.
5is ctisnsn cts^u, jscts Leitung tüc zicti ctsn Vsfv,sn-
ctcingzztsllsn in ctsr ösctssnztsit ^u^utütii-sn, jscts
l.situng izt sm Vsftsilsi- mit sinsc Atzzpsi-rung vsc-
zstisn.

Ois Vsctsilsc zinct csictilictz gco^ 20 tzsmszzsn,
um Ocuclczctzwsnlcungsn tzsi ztgi-Icscsn ^ntnstimsn
suz^ugivictisn. (^0ftzst;cing tolzt.)

ksuckronik.
vsupolizeeîlîcks ve^îiligungen «>er

^üricll wucctsn sm 1O> t^Isc^ tüc tolgsncts ösupco-
jslcts, tsilwsizs untsc ksctingungsn, sctsiit:

Otins ösctingungsn:
1. O. ki»isn, Wotin- unct Oszctisttztzsuz t-to^sztcshs

XIn 65 / Zctistttisuzsi-zti-shs unct Wotintisuz mit
Autocsmizsn ttohszti-. 61, Atzsnctscungzpisns I. 6 ;

2. Xcsmsc, ^intzsu sinsz Oscti^immsrz Atzsg^-
wsg 25, 6,'

t^Iit ösctingunzsn:
3. W. ösi-tzctii, Omtzsu t^sumsclct 23, 1 ;

4. kstnstzzgsnozzsnzctistt Zplsnctict, Omtzsu öestsn-
gszzs Xlc. 11, Aizänctsfungzpiäns, Wisctscscvvs-
guny, I. 1

5. A. öiictcsnztoftsf, Omizsu Anlcsngszzs 10, Atz-
snctsfungzplâns, 1 1

6. X. kötinngsc, Omtzsu 5ctilüzzs>gszzs 20, Atzsn-
ctscungzplsns, 2^. 1 ;

7. (5snozzsnzctzstt^slzsntiot, ^i-ztsüung?wsisc Xsgsi-
tzsknsn in ctsc t-totuntsi-lcsllscun^ (stzgssnctsctsz
f'i'ojslct), öszsitigung sinsz Isiisz ctsc t^Iotclsclcs
unct ^fztsilunz sinsz I.ictitzctisctitsz ^siilcsnzti-shs
t>tf. 6/S, 1 :

L. (zsnOZZSnzctistt I^lsclcttislis t-öwenztm^s, ^intsiiun^
ctsc Vsclcsutzztsncts in ctsr I^lsclcltislis t.owsn-
ztmhs 33, 1

5tsctttzsct ksclin-^litts: 5ct,vvimmtis>>s.
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9. Genossenschaft zum Glockenhaus, Fortbestand der
Schuppen im Hof, die Verlängerung der Schup-
pen und Erstellung eines Vordaches Sihlstraße
Nr. 33, Z. 1 ;

10. M. Guyer, Umbau Oberdorfstraße 22, Z. 1 ;

11. Museumsgesellschaft Zürich, Umbau mit Vergrös-
serung eines Schaufensters und Verlegung des
Ladeneinganges Limmatquai 2, Z. 1 ;

12. Gebr. Niedermann, Umbau mit Unterkellerungen
Widdergasse 6, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

13. Stadt Zürich, Umbauten Schipfe 39/Fortunagasse
Nr. 2 und 4, Abänderungspläne, Z. 1 ;

14. Stadt Zürich, innerer Umbau Steinmühlegasse
Nr. 1, Z. 1 ;

15. Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaften,
Erstellung eines Ventilatorengehäuses auf der
Zinne Kirchgasse 14, Z. 1 ;

16. K. Bänninger, Werkstatt- und Kaminanbau See-
strafe 520, Z. 2;

17. Baugenossenschaft Gretenrain, Erstellung einer
Öltankanlage im Vorgartengebiet auf dem Grund-
stück Kat.-Nr. 3398 Haumesserstraße 25/27, Z. 2 ;

18. G. Bianchi, Umbau Seeblickstraße 50, Abände-
rungspläne, Z. 2 ;

19. Burmag A.-G., ein Doppel- und fünf einfache
Mehrfamilienhäuser und 2 Autoremisen Nidel-
badstraße 21, 23, 25, 27, 29 und 31, teilweise
Verweigerung, Z. 2 ;

20. Genossenschaft Rieterhof, ein dreifaches Mehr-
familienhaus mit Werkstatt und Einfriedung Welti-
strafe 5, teilweise Verweigerung, Z. 2 ;

21. E. Kusers Erben, Einbau eines Personenaufzuges
im Treppenhaus Bleicherweg 68, Z. 2;

22. R. Lorez, Einrichtung eines Baubureaus anstelle
einer Autoremise Zwirnerstraße 78, Z. 2;

23. J. Maag, Vergrößerung und Neuerstellung von
Gewächshausanbauten auf dem Grundstück Kat.-
Nr. 172 an der Mutschellenstr 181 /Eßelstraße, Z. 2 ;

24. K. Schneider, Gebrüder Müller, Frau Gubler, F.

Gremaud, Fr. E. Maillard, Ein- und Zweifamilien-
häuser Soodstraße 82, 84, 86, 88 und 90, Ab-
änderungspläne, Z. 2 ;

25. Schweiz. Rennverein, Sektion Zürich, Fortbestand
des prov. Lagerschuppens auf dem Grundstück
Kat.-Nr. 827 an der Allmendstr./Höcklerweg, Z. 2;

26. Gebr. Bertschinger, 7 Doppelmehrfamilienhäuser
Norastraße 6, 8, 10, 12, Badenerstraße 394, 396,
398, teilweise Verweigerung, Z. 4;

27. K. & G. Denninger, Erdgeschoßumbau und Offen-
haltung des Vorgartens Langstraße 69, Z. 4;

28. A. Gottlieb, Umbauten Hellmuthstr. 6, 7, 9, Z. 4;
29. G. & M. Heß, Erstellung von zwei Waschküchen

mit Bad und eines Lichtschachtes im Keller Feld-
straße 134, 136, Z. 4;

30. C. Örribile, Erdgeschoßumbau mit Einrichtung
einer Kostgeberei Badenerstraße 382, Z. 4;

31. A. Suter, Umbau im Erdgeschoß Lagerstr. 93, Z. 4;
32. Gebr. Kuoni A.-G./S. A. T. A. M. A.-G., Erstel-

lung eines Benzin- und eines öltankes und eines
Pumpenhäuschens an der Neugasse, Z. 5;

33. Stadt Zürich, Erhöhung der Brandmauer bei Aus-
stellungsstraße 36, Z. 5;

34. A. Ramp, Umbau Kinkelstraße 4, Z. 6;
35. Genossenschaft Casinoplaß, Wohn- und Geschäfts-

häuser Freiestraße 50/Gemeindestraße 51 /Wil-
friedstraße 19, Abänderungspläne, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 7 ;

36. F. Frey, Umbau im Dachstock Magnolienstr. 4, Z. 8.

Um die Zürcher Spitalbaufen. Der Kantonsrat
beschloß, die Projektierung einer neuen Spital-
anlage beimBurghölzli in die Wege zu leiten,
ohne einen Um- oder Neubau auf dem alten Areal
weiter in Erwägung zu ziehen. Für diese Projek-
tierungsarbeiten wurde ein Kredit von 250,000
Franken bewilligt.

Bauabstimmungen im Kanton Zürich. Am
12. März wurden sowohl das Geseß über Wasser-
anlagen, sowie der 10 Millionenkredit für die Ver-
waltungsbauten auf dem Walchearal in Zürich,
als auch ein Kredit zur Verlängerung des My-
thenquais und der Alf red Escherstra ße ange-
nommen.

Die Ausführung dieser Bauten bietet im gegen-
wärtigen Zeitpunkt der Arbeitslosigkeit eine will-
kommene Beschäftigung. Vom gesamten Betrag des
Baukredites entfallen etwa 7,800,000 Fr. auf nahezu
30 Erwerbsgruppen des Baugewerbes, wobei der
weitaus größte Teil der Aufträge innerhalb des Kan-
tons bleibt. So werden allein die Arbeiten des Roh-
baues reichlich Beschäftigung und Verdienstmöglich-
keiten bieten, da hierzu allein etwa 15,000 m® Kies
und Sand, 170,000 Deckenhohlsteine und etwa 4000 m®

Rundholz benötigt werden. Außer dem großen Kon-
tingent der ungelernten Arbeitskräfte und der Maurer
und Zimmerleute werden je Beträge von 30—50,000
Franken auf die Gewerbegruppen der Spengler, der
Dachdecker und der Asphaltierer entfallen. An In-
stallationen der elektrischen Einrichtungen, der sani-
tären Einrichtungen, der Zentralheizung und der Per-
sonen- und Warenaufzüge sind etwa 1,100,000 Fr.

vorgesehen. Beträchtliche Summen sollen ferner den
Gruppen der Gipser (550,000 Fr.), der Plättlibeläge
(160,000 Fr.), der Stein- und Marmorindustrie, ferner
den Branchen der Glaser-, Bau- und Möbelschreiner
(780,000 Fr.), und schließlich den Schlossern und
Eisenkonstrukteuren (680,000 Fr.), den Bodenlegern,
Malern und Tapezierern (760,000 Fr.) zu.

Erweiterungsprojekt der Schweiz. Pfleger-
innenschule in Zürich. (Korr.) Von der Schweize-
rischen Pflegerinnenschule wird eine Erweiterung der
Spitalbauten in Zürich-Hottingen auf ungefähr das
Dreifache der bisher überbauten Fläche beabsichtigt.
Das von den Architekten Gebr. Pfister entworfene
Projekt sieht folgende Neubauten vor. Das an der
Carmenstraße stehende Schwesternhaus erhält einen
Anbau, der auf derselben Baulinie bis gegen die
Klosbachstraße fortgeführt werden soll, sodaß eine
geschlossene Front von 90 m Länge entsteht. Der
Neubau wird unter anderm die Unterrichtsräume für
die Ausbildung der Schwestern aufnehmen, in beiden
Häusern zusammen werden mehr als 100 Betten zur
Verfügung stehen. Im rechten Winkel wird sich an
der Klosbachstraße ein niedriger zweistöckiger Ge-
bäudetrakt anschließen, der im Untergeschoß eine
Turnhalle, im Obergeschoß einen großen Speisesaal
enthalten wird. Die Fortseßung bildet das vierge-
schossige Kinderhaus mit 32 Betten und besonderen
Abteilungen für Kinder und Säuglinge, Schwestern-
räumen und Sprechzimmern. Das bestehende Haupt-
gebäude des Spitals wird nach oben und nach bei-
den Seiten beträchtlich erweitert, wobei die Anbauten
alle dreigeschossig und mit Flachdach ausgeführt
werden. Der Südostflügel, der sich bis an die Sonn-
haldenstraße ziehen wird, wird Laboratorien und eine
Wochenbettabteilung aufnehmen, während im Nord-
westflügel die Abteilung für Strahlentherapie unter-
gebracht wird. Dieser Flügel wird im Dachgeschoß
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9. Osnozzsnzclisll?um Oloclcsnlisuz, I^orllzszlsncl clsr
5cliuppsn im l-Iol, clis Vsrlsngsrung clsr 5cliup-
psn uncl Erstellung sinsz Vorclsclisz Zililzlrs^s

ZZ. I. 1 :

1V. l^I. Ou^sr, Dmlzsu Olzsrclorlzlrshs 22, 1

11. I^luzsumzgszsllzclislt ^üricli, Dmlzsu mil Vsrgröz-
zsrung sinsz Zclisulsnzlsrz uncl Verlegung clsz
I.sclsnsingsngsz l.immslgusi 2, /. 1 :

12. Oslzr. l^Iisclsrmsnn, Dmksu mil Dnlsrlcsllsrungsn
VViclclsrgszzs 6, lsilwsizs Vsrv/sigsrung, I. 1

13. 5lscil ^üricli, Dmdsulsn 5cliipls 39/k^orlunsgszzs
I^Ir. 2 uncl 4, /^lzsnclsrungzplsns, 1 ;

14. Tlscll ^üricli, innsrsr Dmksu 5lsinmüli!sgszzs
XIr. 1. I. 1 -

15. /ürclisr ^rsusnvsrsin lui- sllcoliollrsis Wirlzclisllsn,
^rztsllung sinsz Vsnlilslorsngslisuzsz sul clsi'
Anns Xircligszzs 14, 1 i

là. X. ösnningsr, Wsrlczlsll- uncl Xsminsnlzsu 5ss-
zlrslzs 520, 2i

17. ksugsnozzsnzclisll Orslsnrsin, Erstellung sinsr
(Dllsnlcsnlsgs im Vorgsrlsngslsisl sul clsm Oruncl-
zlüclc Xsl.-lilr. 3398 l4sumszzsrslrshs ?5/27, 7^. 2

13. O. öisnclii, Dmlzsu 5ssli>licl<zlrsl;s 50, ^lzsncls-
rungzplsns, 21

19. kurmsg ^.-O., sin Doppel- uncl lünl sinlsclis
54slirlsmilisnlisussr uncl 2 T^ulorsmissn l^iclsl-
lzsclslrslzs 21, 23, 25, 27, 29 uncl 31, lsilwsizs
Vsrwsigsrung, 2;

20. Osnoszsnsclisll kislsrliol, sin clrsilsclisz li/Islir-
lsmilisnlisuz mil Wsrlczlsll uncl ^inlrisclung Wslli-
slrslzs 5, lsilwsizs Vsrwsigsrung, I. 2:

21. Xuzsrz ^rlzsn, ^inlssu sinsz l'srzonsnsàugsz
im Irsppsnlisuz Vlsiclrsrwsg 68, 2i

22. k. I_ors^, ^inriclilung sinsz ksulzurssuz snzlslls
sinsr ^ulorsmizs ^wirnsrzlrshs 73, 7^. 2i

23. l. I^Issg, Vsrgröhsrung uncl ^lsusi'zlsllung von
Oswsclislisussnlzsulsn sul clsm Orunclzlücic Xsl.-
l^Ir. 172 sn clsr lvlulsclisllsnzlr 131 /^slzlrskzs, 21

24. X. Zclinsicisr, Oslzrüclsr 54üllsr, ^rsu Oulzlsr, k^.

Orsmsucl, k^r. k^Isillaccl, ^in- uncl ^wsilsmilisn-
lisuzsr ^ooclslrs^s 32, 84, 36, 33 uncl 90, Alz-
snclsrungzplsns, 2

25. 5cliwsi?. ksnnvsrsin, 5sl<lion ^üricli, s-orllsszlsncl
clsz prov. l.sgsrzcliuppsnz sul clsm Orunclslüclc
Xsl.-XIr. 327 sn clsr ^»msnclzli'./^Iöclclsi'wsg, 2;

26. Oski'. kerlzcliingEi-, 7 Ooppsimslii-lsmiiiEnlisuzsi-
I^ocszlcskzs 6, 8, 10, 12, ksclsnsczlcs^s 394, 396,
398, lsiiwsizs Vs^wsigsmng, 4i

27. X. 6< Dsnningsc, ^i-âgszcliolzcimlzsu cincl Ollsn-
lisllnng clsz Voi-gsrlsnz I_3ng5lcss;s 69, 7^. 4i

28. A. Oolliislz, 1-ImIssnlsn l-lsümullizlc. 6, 7, 9, ^.4;
29. O. ê< 1^1. I^Ish, ^cxlsllung von ^wsi Ws5clil<0clisn

mit öscl unci sinsz l.iclitzclisclilsz im Xslisc ^s!6-
zlcskzs 134, 136, 4^

30. L. Omikils, ^i-cigszclio^umizsci mil ^inciclilcing
sinsr Xozlgslssrsi Lsclsnsrzlrs^s 332, 7^. 4;

31. >^. 5ulsr, i^Imksu im ^rcigszclioh I_sgsrzlr. 93, 7^. 4;
32. Oslzr. Xuoni ^.-L./5. I. 1^1 ^rzls!-

!ung sinsz ösn?in- cincl sinsz ÜDilsnIcsz cincl sinsz
?cimpsnlisuzclisnz sn clsr ^lsugszzs, 7^. 5^

33. 5lscll ^üricli, ^rliöliung clsr krsncimscisr ksi /^uz-
zls»ungzzlrslzs 36, 5!

34. /^. ksmp, i^mlzsn Xinlcsizlrskzs 4, 7^. 6^

35. Osnozzsnzclisll Cszinopisl;, Wolin- uncl Oszclisllz-
liscizsr kvsiszlrshs 50/Osmsinclszlrsl;S 51 /Wi!-
lrisclzli'slzs 19, ^ksnclsmngzpisns, lsi>>vsizs Vsr-
v/sigsrnn^. 7

36. 1^. i^lmlssci im OsclizlocI« l^lsgnoiisnzlr. 4, I. 3.

Um 6>e liircksr îpltsldsàn. vsr Xsnlonzrsl
lzszclilo^, clis ^rojslclismng sinsr nsusn 5pilsl-
grilses tzsimkcirgkol^li in clis Wsgs lsilsn,
olins sinsn l^Im- ocisr ^lsuissu sul clsm sllsn ^rss>
wsilsr in ^rwsgung ^islisn. s^ür cliszs ?rojslc-
lisrungzsrksilsn v/urcle sin Xrsclil von 250,000
l^rsnlcsn lsswilligl.

vsusbRtimmungsn Im Ksnton Illrlcl,. /^m
12. I^Isr? v/urclsn zowolil clsz (^szsl; 0i?sr ^/szzsr-
snlsgsn, zovvis clsr 10 I^lillionsnlcrsclil lür clis Vsr-
vvsilungzdsulsn sul clsm Wslclissrsl in ^üricli,
s!z sucli sin Xrsclil ^ur Verlängerung clsz
llisngusiz uncl clsr ^Ilrscl ^zclisrzlrshe sngs-
nommsn.

Dis ^uzlülirung cliszsr ösulsn lzislsl im gsgsn-
v^srligsn ^silpunlcl clsr ^rlssilzloziglcsil sins will-
lcommsns kszclislligung. Vom gszsmlsn Lslrsg clsz
Vsulcrsclilsz snllsllsn slws 7,800,000 I^r. sul nsliszru
30 ^rwsrlszgruppsn clsz ösugsvvsrlzsz, woìzsi clsr
wsilsuz gröhls Isil clsr /^ultrsgs innsrlisll? clsz Xsn-
lonz lzlsilsl. 5o vrsrclsn sllsin clis ^rlzsilsn clsz koli-
ksusz rsiclilicli öszclislligung uncl Vsrclisnzlmöglicli-
lcsilsn lzislsn, cls liisr-u sllsin slv/s 15,000 m^ Xisz
uncl 5sncl, 170,000 Osclcsnliolilzlsins uncl slv^s 4000 m°
kunclliol? lzsnöligl wsrclsn. T^uhsr clsm grohsn Xon-
lingsnl clsr ungslsrnlsn ^rlzsilzlcrslts uncl clsr Insurer
un6 Ammsrlsuls v,srcisn js kslrsgs von 30—50,000
l^rsnlcsn sul clis Oswsrlssgruppsn clsr 5psnglsr, clsr
Osclicisclcsr uncl clsr ^zplisltisrsr snllsllsn. ^n ln-
zlsllslionsn clsr slslclrizclisn ^inriclilungsn, clsr zsni-
lsrsn ^inriclilungsn, clsr T^snlrslliàung uncl clsr ?sr-
zonsn- uncl Wsrsnsul^ügs zincl slws 1,100,000 I^r.

vorgszslisn. östrsclilliclis 5ummsn zollen lsrnsr clsn
Sruppsn clsr Oipzsr (550,000 ^r.), clsr ?>sll>ilsslsge
(160,000 k^r.), clsr 5lsin- uncl K4srmorincluzlris, lsrnsr
clsn örsncl^sn clsr Olszsr-, ösu- uncl l^lölzslzclirsinsr
(730,000 k^r.), uncl zclilishlicli clsn Zclilozzsrn uncl
^izsnlconzlrulclsursn (680,000 l-r.), clsn öoclsnlsgsrn,
k^lslsrn uncl Isps^isrsrn (760,000 i'r.) ^u.

Lrvreiterunglpkojollt Us? Zckvel». ptleger-
innenîckule in lürick. (Xorr.) Von clsr 5cliv,si?s-
rizclisn I^llsgsrinnsnzcliuls wircl sins ^rv/silsrung clsr
5pilsllzsulsn in ^üricli-l4ollingsn sul ungslslir clsz
Orsilsclis clsr lsizlisr ülzsrlssulsn ^lsclis lzsslszicliligl.
Osz von clsn ^ccliilslclsn Sslsr. I'lizlsr enlvrorlsns
?rojsl<l zislil lolgsncls I^lsulssulsn vor. Osz sn clsr
Lsrmsnzlrskzs zlslisncls 5cliv,szlsrnlisuz srlisll sinsn
^nlzsu, clsr sul clsrzsllssn ösulinis Isiz gsgsn clis
Xlozlssclizlrslzs lorlgslülirl wsrclsn zoll, zoclslz sins
gszclilozzsns I^ronl von 90 m I.sngs snlzlslil. Osr
l^lsulzsu v/ircl unlsr snclsrm 6is l^nlsrriclilzrsums lür
clis ^uzlsilclung clsr 5cliwszlsrn sulnslimsn, in lssiclsn
l-lsuzsrn Tuzsmmsn v,srclsn mslir slz 100 ksllsn ^ur
Vsrlügung zlslisn. lm rsclilsn Winlcsl wircl zicli sn
clsr Xlozlzsclizlrshs sin nisclrigsr ?wsizlöclcigsr Os-
lzsuclslrslcl snzclilislzsn, clsr im >^lnlsrgszclio(; sins
lurnlislls, im Oii>srgszclio(j sinsn grohsn Tpsizszssl
snllisllsn v^irci. Dis l-orlzslzung lzilclsl clsz visrgs-
zclrozzigs Xinclsrlrsuz mil 32 Lsllsn uncl luszonclsrsn
^izlsilungsn lür Xincisr uncl 8suglings, Tcliwszlsrn-
rsumsn uncl 5prscli)rimmsrn. Dsz lsszlslisncls l^supl-
gslzsucis clsz 5pilslz v/ircl nscli olzsn uncl nscli lzsi-
âsn 5silsn isslrsclillicli srwsilsrl, vrolssi clis ^nksulsn
slls cirsigSzcliOZzig uncl mil l-Iscliclscli suzgslülirl
vvsrclsn. Der 5üclozlllügsl, clsr zicli lziz sn clis 5onn-
lislclsnzlrskzs ?islrsn wircl, vrircl l.slzoralorisn uncl sins
Woclisnlzsllslslsilung sulnslimsn, wslirsncl im
v/szlllügs! clis ^lzlsilung lür 8lrslilsnllisrspis unlsr-
gslsrsclil v,ircl. Diszsr Flügel wircl im Dscligszcliolz
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eine Sonnenbadterrasse erhalten. Ein rechtwinklig
anschließender, bis zur Samariterstraße vorgezogener
Gebäudetrakt wird die chirurgische und geburtshilf-
liehe Abteilung aufnehmen. Die gynäkologische Ab-
teilung wird 54, die geburtshilfliche Abteilung 38,
die interne Abteilung 28 Betten enthalten, wovon
jeweilen der größere Teil auf die allgemeine, der
übrige Teil auf die private Abteilung entfällt. Dazu
kommt eine separate Wochenbettabteilung im Süd-
ostflügel. Im ganzen werden etwa 140 Patientenbetten
zur Verfügung stehen. Im 2. Stock des bestehenden
Haupthauses wird die Operationsabteilung, im 3. Stock
die Gebärabteilung untergebracht. Ein gedeckter
Gang, unter dem eine Spielhalle liegt, wird das
Kinderspital mit dem Haupthause verbinden. Der
Haupteingang mit Autozufahrt wird von der Sama-
riterstraße an die Carmenstraße verlegt. Das vor-
handene Wäschereigebäude erhält einen Garagean-
bau und wird durch einen gedeckten Wäschegang
mit dem Spital in Verbindung gebracht. Die über-
bauung ist in der Weise gelöst, daß nach Vollen-
dung der Neubauten mehrere abgegrenzte Grün-
flächen, ein Schwesterngarten, ein Kinderspielplaß,
ein Garten für die Patienten, nebst einem offenen
Wirtschaftshofe zur Verfügung stehen werden. Das
Projekt erfordert eine Bausumme von 4 Millionen
Franken. Das Projekt stellt spitaltechnisch eine wohl-
durchdachte und sehr zweckmäßige Lösung dar.
Gegen die Straße bieten die Neubauten den Ein-
druck nüchterner Sachlichkeit, und die Frage, wie sich
dieselben in das bestehende Wohnquartier einfügen
werden, dürfte noch abzuklären sein. W. J.

Neubauten in Zürich-Wollishofen. (Korr.) Im
Quartier Wollishofen sind wieder verschiedene gros-
sere Wohnbaugruppen im Entstehen begriffen. An
der Albisstraße hat die Genossenschaft Zimmerberg
unter Leitung von Architekt H. Baumann einen
Block von drei Häusern mit 18 Wohnungen zu 2'/?,
3 und 4 Zimmern errichtet, die mit allem Komfort,
Diele, Loggia und Küchenbalkon versehen sind. Zu
jedem Hause gehört eine Dachterrasse, die Straßen-
front zeigt durchgehende Fensterreihen. Im untersten
Hause wurde kürzlich ein Migroladen eröffnet, wäh-
rend im obern Eckhause eine alkoholfreie Wirtschaft
für etwa 70 Personen eingerichtet wird. Die Woh-
nungen werden auf I.April bezugsfertig.

An der Kalchbühl- und Widmerstraße errichtet
die Baugenossenschaft Kalchbühl unter Leitung von
Architekt M. Strub eine Kolonie von 22 drei-
fachen Mehrfamilienhäusern mit insgesamt 225 ein-
und zweizimmerigen Kleinwohnungen. Eine erste
Etappe, umfassend zwei Gruppen mit 7 Häusern,
wird auf 1. April vollendet, die Häuser der zweiten
Etappe sollen auf 1. Oktober 1933, jene der dritten
Etappe auf 1. April 1934 zum Bezüge bereit stehen.
Die Kolonie erhält Fernheizung und Warmwasser-

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh tir Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert (3900

BECK, & Cie„ PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

Versorgung. Im Erdgeschoß der im Rohbau voll-
endeten Häuser werden Ladenlokale eingerichtet,
auch ein alkoholfreies Restaurant wird hier seine
Pforten öffnen. Die Wohnungen haben hier in Nähe
der Tramstation eine ruhige Lage. Die Widmer-
straße wird zurzeit verlegt und den Neubauten ent-
lang gegen die Kalchbühlstraße geführt.

Ein großer Wohn- und Geschäftshauskomplex
wird gegenüber der alten Post an der Seestraße er-
richtet. Der fünfstöckige, von den Architekten
Fierz & Helbling erstellte Bau wird komfortable
Zwei- und Dreizimmerwohnungen mit Lift, Laden-
lokale und Bureaux enthalten, die auf 1. Juli voll-
endet werden. W. J.

Erweiterung der Wasserversorgung in Horn-
brechtikon (Zürich). Die oberste Zürichseegemeinde,
Hombrechtikon, hat die Erweiterung ihrer Wasser-
Versorgungsanlage im Kostenvoranschag von 235,000
Franken beschlossen.

Neubau in Aarberg (Bern). Die Landwirtschaft-
liehe Genossenschaft Aarberg und Umgebung hielt
am 5. März in Detligen ihre Hauptversammlung ab.
Der Erweiterungsbau ist spruchreif geworden;
der neue Bauplan wurde genehmigt; die Boden-
fläche kann damit um 200 m" vergrößert werden.

Kirchenrenovationen in Radelfingen (Bern).
Die Versammlung der Kirchgemeinde vom 5. März
beschloß einstimmig, daß nach beendeter Außen-
renovation der Kirche im laufenden Jahre nunmehr
unter der Leitung von Kunstmaler Linck (Bern) auch
an die Innenrenovation heranzutreten sei.

Schulhausbau in Muttenz (Baselland). Die Ge-
meindeversammlung genehmigte ohne Diskussion
den für den Schulhausbau notwendigen Kredit von
700,000 Franken. Der Bauplaß am Schüßenhausweg
westlich des alten Dorfteiles wurde schon vor Jahren
angekauft und kostete rund 80,000 Fr. über den
Neubau orientierte der mit dem ersten Preis bedachte
Projektverfasser, Architekt Christ (Basel), der auch
die Bauleitung übernimmt. Das Gesamtbild des Neu-
baues wird sich vorteilhaft der Umgebung anpassen ;

es wird ein zweietagiger Winkelbau mit zehn Klas-
senzimmern und Turnhalle, sowie Räumen für Hand-
arbeit, Haushaltungsunterricht etc. erstellt und von
Spielplaß und Spielwiese, Schülergärten und Baum-

gruppen umrahmt werden. Mit den Bauarbeiten
soll in diesem Frühjahr begonnen werden.

Kabinenerweiterung im Schwimmbad Heiden
(Appenzell A.-Rh.). Dem Antrag des Verwaltungs-
rates, es sei nördlich wie südlich der Anlage eine
Kabinenerweiterung nach Plan von Ingenieur
Hefti in Freiburg im Kostenvoranschlag von rund
45,000 Fr. unverzüglich ausführen zu lassen, wurde
einhellig und mit Akklamation zugestimmt. Bereits
wurden in der Anlage die Bauvisiere aufgestellt. Die
Sache marschiert. Daß das schöne Gesamtbild durch
die Neubauten nicht beeinträchtigt, sondern noch
gehoben wird, dafür sorgt Herr Hefti, der Verfasser
der Pläne für die Anlage, die dann auch zur Aus-
führung gekommen sind. Mit Beginn der Saison
sollen die neuen Kabinen bereits bezogen werden
können, so daß dann die Klagen über Plaßmangel
verstummen werden.

Rege Bautätigkeit in Wil (St. Gallen). Ein Kon-
sortium, bestehend aus Interessenten und Handwer-
kern mitArchitektTrunigeran der Spiße, wird in

Wil sieben Doppeleinfamilienhäuser und ein Einfami-
lienhaus im Westquartier erstellen. Ferner ist Aus-
sieht vorhanden, daß einige Wohnhäuser im Süd-

quartier entstehen.
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sins Zonnsnöscitsrrssss srhsltsn. ^in rechtwinklig
snschlisßsncisr, Isis -or 5smsritsrstrsßs vorgs-ogsnsr
Oslssu6strskt wirci cl!s chirurgische onci gslsortshilt-
lichs Alstsilung sotnshmsn. Ois g^nskologischs Ais-
tsilung wirci 54, clis gsisortshiltlichs Aistsilong 33,
ciis interns Aistsilong 23 östtsn snthsltsn, wovon
jswsilsn cisr größsrs Isil sot ciis sllgsmsins, cisr
öisrigs Isil sot ciis privsts Aistsilong sntisllt. Os-u
kommt sins sspsrsts Wochsnlssttsistsilong im 5öci-
osttlögsl. Im gsn-sn wsrcisn stws 140 hstisntsnlssttsn
-or Vsrtögong stshsn. Im 2. 5tock ciss issstshsncisn
htsopthsusss wirci ciis Osssrstionssistsilong, im 3, 5tock
ciis Osissrslstsilong untsrgsisrscht. ^in gsclscktsr
Osng, unter cism sins 5pisllislls lisgt, wirci ciss
Kincisrspitsl mit cism hlsopthsoss vsröincisn. Osr
HIsujstsingsng mit Aoto-utshrt wirci von cisr ^sms-
ritsrstrsßs sn ciis Lsrmsnstrsßs verlegte Oss vor-
hsncisns Wsschsrsigslssucis srhslt sinsn Osrsgssn-
Issu onci wirci ciorch sinsn gsciscktsn Wsschsgsng
mit cism Tssitsl in Vsrlsinciong gsisrscht. Ois Olssr-
issoong izt in cisr Weiss gelost, cisß nsch Vollen-
clung cisr htsolssotsn mshrsrs sisgsgrsn-ts Orön-
tlschsn, sin 5chwsstsrngsrtsn, sin Kinclsrspislplsß,
sin Osrtsn tör ciis hstisntsn, nsisst sinsm ottsnsn
Wirtschsttshots -ur Vsrtögong stshsn wsrcisn. Oss
Projekt srtorcisrt eins ösosomms von 4 IVlillionsn
hrsnksn. Osx Projekt stellt zpitsltschnisch eins wohl-
ciorchcischts onci sehr -wsckmsßigs >_ösung cisr.
Osgsn ciis 3trsßs Isistsn ciis Klsoissutsn cisn ^in-
cirucic nöchtsrnsr Hschlichksit, onci ciis hrsgs, wie sich
ciisssllssn in ciss issstshsncis Wohngusrtisr sintögsn
wsrcisn, ciörtts noch sis-uklsrsn ssin. W. i.

5Isudsu»en in lûrick-V/oiiiîkoien. (Ko r) Im
Oosrtisr Wollishotsn sinci wiscisr vsrschisclsns grös-
ssrs Wohnissugropsssn im ^ntstshsn lssgrittsn. An
cisr Allsisstrsßs list ciis Osnosssnschstt ^immsrissrg
unter Leitung von Architekt 14. ösomsnn sinsn
ölock von cirsi hlsossrn mit 13 Wohnungen -o 2 V?,
3 onci 4 Ämmsrn srrichtst, ciis mit sllsm Xomtort,
Oisls, l.oggis onci Köchsnisslkon vsrsshsn sinci. /o
jscism hisoss gehört sine Oschtsrrssss, ciis 5trsßsn-
tront -sigt ciorchgshsncis hsnstsrrsihsn. Im untersten
hisoss wurcis Kör-Iich sin IVIigrolscisn sröttnst, wsh-
rsnci im oissrn ^ckhsoss sins slkoholtrsis Wirtschstt
tör stws 70 t'srsonsn singsrictrtsi wirci. Ois Woli-
nungsn wsrcisn sut l.^pril Iss^ogztsrtig.

/^n cisr Xslctikötil- onci Wicimsrztrskzs sriictitst
ciis Ksogsno35sn5clistt Xslctilzökl ontsr ksitong von
Arcliitskt 1^1. 5trotz eins Kolonie von 22 cirsi-
tsctisn I^lstirtsmilisntisoxsrn mit inzgszsmt 225 ein-
onci -wsiiimmsrigsn Klsinwolinongsn. ^ins srsts
^tspps, umtszzsncl ^wsi Oruppsn mit 7 ttsuzsrn,
wircl sot 1. T^pril vollsncist, ciis tisoxsr cisr -weiten
^tspps sollen sut 1. Oktoksr 1933, jene cisr cirittsn
^tspps sut 1. ^pril 1934 -um Ls-ugs tzsrsit ststrsn.
Ois Kolonie srtisit s-srniisi-ong onci Wsrmwszzsr-

kspksMsek, eissnlsck
Ldol ll^limiizli'ieli M keW

Zckikkskitt. Jutestricke
rok uns xeleert jZSlXZ

ve«. s cse.. picicki-ei«
varkpspp«,,- un«! Vssrpeoâuktskskrll».

vsrzorgong. Im ^rcigsxciioh cisr im kolitzsu voll-
sncistsn I-isozsr wsrcisn I.sclsnlol<sls singsrictitst,
socli sin slkolioltrsisz Ksztsorsnt wirci liier seine
I^tortsn öttnsn. Ois Wolinongsn lislssn iiisr in Klsirs
cisr Irsmststion sins roiiigs l.sgs. Ois Wiclmsr-
strshs wirci -or-sit vsrlsgt onci cisn Klsoizsutsn snt-
Isng gsgsn ciis Kslciilsöiilstrslzs gstötirt.

^in grohsr Woiin- onci Oszciisttzlisoslcomplsx
wirci gsgsnöizsr cisr sltsn k'ost sn cisr 5ssstrsk;s sr-
riciitst. Osr töntstöcicigs, von cisn Architekten
i^isr- 6< t4sllsling srstsllts ösu wirci komtortsizls
^wsi- onci Orsi-immsrwoiinongsn mit l_itt, kscisn-
loksls onci öorssox entiisltsn, ciis sut 1. ioli voll-
sncist wsrcisn. W. i.

kr«ei»srung 6er Ws5lervsrl«»rgung in ^om>
brecktikon Zurich). Ois oizsrsts ^öriciisssgsmsincis,
hlomizrschtikon, iist ciis ^rwsitsrung ihrsr Wssssr-
vsrsorgungssnlsgs im Kostsnvorsnsclisg von 235,000
hrsnksn izszciiloxzsn.

5>eudsu in Asrbsrg (ösrn). Ois ksneiwirtscirstt-
lictrs <Osno53sn3chstt Asrizsrg onci Omgskong iiislt
sm 5. H4sr- in Ostligsn ihrs tisuptvsrssmmlong siz.
Osr ^rwsitsrungsizso ixt xprochrsit gsworcisn?
cisr neue Vsoplsn wurcis genehmigt! ciis öocisn-
tische ksnn cismit um 200 m'^ vergrößert wsrcisn.

Xirckenrenovstionen in Ks6e>fingen (ksrn)
Ois Vsrxsmmlong cisr Kirchgsmsincis vom 5. H4sr-
össchloß Einstimmig, cisß nsch össncistsr Aoßsn-
rsnovstion cisr Kirche im Isotsncisn ishrs nonmshr
ontsr cisr ksitong von Konxtmslsr hinck (Lern) such
sn ciis Innsnrsnovstion hsrsn-otrstsn ssi.

Zckuiksusbsu in Butten» (össsllsnci) Ois Os-
msincisvsrssmmlong gsnshmigts ohne Diskussion
cisn tör cisn Hchulhsosöso notwsnciigsn Krsciit von
700,000 hrsnksn. Osr ösoplsß sm Zchötzsnhsuswsg
westlich ciss sltsn Oorttsilss wurcis schon vor ishrsn
sngsksott onci kostete ronci 80,000 t'r. Olssr cisn
Klsoöso orisntisrts cisr mit cism ersten t'rsis öscischts
?rojsktvsrtssssr, Architekt Liirist (össsl), cisr such
ciis ösolsitong öhsrnimmt. Oss Osssmthilci ciss KIso-
ösoss wirci sich vortsilhstt cisr Omgsizong snpssssn!
es wirci sin -wsistsgigsr Winkslösu mit -shn Klss-
ssn-immsrn onci lornhslls, sowis l?somsn tör hlsnci-
srösit, hlsoshsltongsuntsrricht stc. srstsllt onci von
5pislplsß onci ^pislwisss, 6chölsrgsrtsn onci ösom-
gruppsn omrshmt wsrcisn. H4it cisn ösusrösitsn
soll in ciisssrn hröhjshr ösgonnsn wsrcisn.

Ksdinonerveitsrung im 5ck«immbs6 Ü!ei6en
(Appsn-sll A.-l?h.). Osm Antrsg ciss Vsrwsltongz-
rstss, ss sei nörcilich wie söcilich cisr Anlsgs sine
Ksöinsnsrwsitsrong nsch ?lsn von ln g s nis or
HIstti in t-rsiöorg im Kostsnvorsnschlsg von ronci
45,000 f-r. onvsr-öglich sustöhrsn -u lssssn, wurcis
einhellig onci mit Akklsmstion -ugsstimmt. ösrsits
wo.rcisn in cisr Anlsgs ciis ösuvisisrs sotgsstsllt. Ois
5schs msrschisrt. Osß ciss schöns Osssmtlsilci ciorch
ciis Klsuösotsn nicht össintrschtigt, soncisrn noch
gshoösn wirci, cistör sorgt hisrr HIstti, cisr Vsrtssssr
cisr hlsns tör ciis Anlsgs, ciis cisnn such -or Aus-
töhrung gekommen sinci. H4it ösginn cisr 5sison
sollen ciis neuen Ksöinsn hsrsits hs-ogsn wsrcisn
können, so cisß cisnn ciis Klsgsn öösr HIsßmsngsl
vsrstommsn wsrcisn.

ksge vsuîstigitsi» in Wü (5t Osllsn) ^in Kon
sortiom, össtshsnci sus lntsrssssntsn onci HIsnciwsr-
ksrn mitArchitsktlrunigsrsn cisr 5pitzs, wirci in

Wil sisösn Ooppslsintsmilisnhsossr onci sin ^intsmi-
lisnhsos im VVsstgosrtisr srstsllsn. hsrnsr ist Aus-
sicht vorhsncisn, cisß einige Wohnhäuser im 5öci-

gosrtisr sntstshsn.
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Strandbadvergröljerung in Brissago. Oer Vor-
stand der Pro Brissago beschloß die Ausführung von
Vergrößerungsarbeiten des Strandbades im Betrage
von zirka 13,000 Fr.

Holzhaus-Wettbewerb.
(Mitget.) Der von der Lignum (schweiz. Arbeits-

gemeinschaft für das Holz) und dem Schweizerischen
Werkbund durchgeführte Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen neuzeitlicher Holzhäuser hat unfer den
Fachleuten ein sehr lebhaftes Interesse gefunden:
innerhalb der vorgeschriebenen Frist sind rund 200
Arbeiten eingereicht worden.

Durch den Wettbewerb sind gute Lösungen für
freistehende Vierzimmer-Häuser und Dreizimmer-
Reihenhäuser gewonnen worden. Diese Projekte
sollen als Vorbilder für wirtschaftliche Wohnmöglich-
keit sowohl in ländlichen als auch in vorstädtischen
Verhältnissen dem Holzbau neue Freunde werben.

Eine vermehrte Holzverwendung ist für die Schweiz
von weittragender volkswirtschaftlicher Bedeutung, ist
doch der größte Teil unserer Waldungen im Besiße
der Gemeinden und bildet häufig genug deren wich-
tigste und sicherste Finanzquelle. In annähernd 20,000
Betrieben beschäftigten Holzgewerbe und Holzin-
dustrie mehr als 80,000 Personen. Aus dem Vorherr-
sehen der kleinen, mehr handwerklichen Betriebe
erhellt, welch großer Anzahl von Personen und Fa-
milien die Holzverarbeitung zu selbständiger wirf-
schaftlicher Existenz verhilft. Forstwirtschaft und Holz-
gewerbe und mit ihnen unsere gesamte Volkswirtschaft
haben deshalb ein eminentes Interesse daran, daß
der zunehmenden Holzverdrängung im Bauwesen
Einhalt geboten wird. Darum sollte der Holzhaus-
Wettbewerb zeigen, daß der Holzbau mit seinen
mannigfachen Vorzügen auch heute noch in sehr
vielen Fällen seine Daseinsberechtigung besißt.

Einer der Haupteinwände gegen den Holzbau,
die Feuersgefahr, ist heute bedeutend weniger stich-
haltig als früher. Die sozusagen durchgehende Ver-
wendung der elektrischen Beleuchtung, verbesserte
Kochmöglichkeiten, feuerhemmende und isolierende
Wandplatten zur Verkleidung der Konstruktion hinter
Feuerstellen haben die Entzündungsgefahr auf ein
Minimum beschränkt. Gleichzeitig hat eine sorgfäl-
tige Ausbildung der Wandkonstruktion die Wärme-
haltung des ganzen Hauses sehr günstig beeinflußt.
Weitgehendes Bearbeiten der Bauteile auf dem Zim-
merplaß ermöglichen rasche Montage des ganzen
Holzhauses in kürzester Frist. Wird — wie es im
Wettbewerb vorgeschrieben war — eine reine Holz-
konstruktion verwendet, d. h. eine sozusagen voll-
ständige Trockenkonstruktion, so ergibt sich neben
der kurzen Baufrist der ebenso hoch einzuschätzende
Vorteil kurzer Bezugsfristen.

Der Wettbewerb hat den Beweis erbracht, daß
ausgezeichnete Lösungen auf dem Gebiet des Holz-
baus möglich sind, die sowohl in der Raumanord-
nung als auch in der Ausbildung des Aeußern allen
heutigen Anforderungen weitgehend entsprechen. Der
technischen Durchbildung der Projekte, d. h. der rieh-
tigen Fugenanordnung und Überdeckung ist große
Aufmerksamkeit geschenkt worden. Dadurch soll der
Diskreditierung des Holzbaues entgegengearbeitet
werden, die durch die Verwendung schlechter Wand-
ausbildungen und spielzeughaft romantischer oder
unzweckmäßiger Baukörpergestalfung aus mißver-
standenem Heimatschuß entstanden ist.

Alle ruft das Gebot der Zeit!
Jetzt müssen wir einander
helfen

Wir müssen Arbeit und Ver-
dienst im Lande schaffen.

Architekte, Ingenieure, Bau-
meister Besuchen Sie die

Schweizer Baumesse Basel
25. März bis 4. April 1033

Sehr großes Angebot neuester
schweizer Baumaschinen
und Baumaterialien aller Art.
Einfache Fahrkarten gelten
auch für die Rückfahrt.
Einkäuferkarten durch die
Aussteller und die Messe-

|^j:Direktion in Basel.
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Der Wettbewerb hat sich bewußt auf die Ge-
winnung von Wohnungen für kleine Einkommen
beschränkt. Beim Vierzimmerhaus haben sich dabei
typische Lösungen für ein-, anderthalb- und zwei-
stöckige Bauten ergeben, die je nach Dichte der
Bebauung oder nach der Höhe des Bodenpreises
besonders zur Ausführung geeignet sind. Zur Ver-
wendung in ländlichen Gebieten kann jedes dieser
Häuser leicht mit einem Kleinviehstall ergänzt werden.

Das Dreizimmer-Reihenhaus eignet sich nach seiner
Grundrißanordnung mehr für Gegenden mit Industrie-
Bevölkerung, also für vorstädtische Siedlungen und
für Industrie-Gemeinden. Wird bei uns unter Um-
ständen zur Errichtung eigentlicher Arbeitslosensied-
lungen geschritten, so kann dieser Typ eine bedeu-
tende Rolle spielen.

Bei allen prämierten Projekten zeigt sich die
Tendenz, die Bauten so wirtschaftlich und so wohnlich
als möglich zu gestalten. Bei der Beurteilung ist

größter Wert auf reichlichen Licht- und Lufteintritt,
knappste Anordnung der sanitären und der Heizin-
stallationen und auf gute Möblierbarkeit gelegt
worden. Vor allem wird mit Nachdruck darauf hin-
gewiesen, daß derartige Objekte von nicht allzu-
großer Ausdehnung sowohl aus konstruktiven als
auch aus ästhetischen Gründen lediglich unausge-
baufe Dächer ohne Durchbrechung der Dachhaut
mit Ausbauten oder Lukarnen vertragen.

Das Resultat der Prüfung der eingereichten Ar-
beiten findet sich in Nr. 47, Seite 559 unseres Blattes,
unter „Holzhaus-Wettbewerb" der Lignum und des
S. W. B.

à 50 lUuitr. »eliweiii. Naadw. /vituux ^ei»t«rbt»N) 595

5trsn6bs«Ivergrühekung In vkiîlsgo. Dsr Vor
ztsnd dsr?ro örizzsgo lsszclilok; dis /^uztükrung von
Vsrgröhsrungzsrlssitsn dsz Ztrsndissdsz im östrsgs
von ^irícs 13,000 k-r.

^oliksuî-Wettbewerb.
(54itgst.) Dsr von 00»° l. ig n u m (zc5wsi^. ^rlssitz-

gsmsinzdistt tür dsz l-lol^) und dsm 5cliwsi?srizclisn
Wsrlclzund durcligstülirts Wsttlsswsrlz ziur ^rlsngung
von ^ntwürtsn nsu^sitliclisr ldol^lisuzsr list unter dsn
l-sclilsutsn sin zslir lslzlisttsz lntsrszzs gstundsn:
innsr5slls dsr vorgszdirislzsnsn l-rizt zind rund 200
^rlzsitsn singsrsidit worden.

Durcli clsn Wsttdswsrlz zind guts l_özungsn tür
trsiztslisnds Visr^immsr-ldsuzsr und Drsi2limmsr-
Ksi5sn5suzsr gewonnen wordsn. Diezs k'rojslcts
zollen slz Vorlsildsr tür wirtzclisttlicks Wolinmöglicli-
Icsit sowohl in lsndliclisn slz sucli in vorztsdtizclisn
Vsrlisltnizzsn dsm ldol-lzsu neue Freunds wsrlssn.

^ins vsrmslirts ldol/:vsrwsndung izt türdis5cliwsi^
von wsittrsgsndsr vollczwirtzclisttliclisr ösdsutung, izt
docli dsr grölzts Isil unzsrsr Wsldungsn im Lszitzs
dsr (Gemeinden und lsildst lisutig genug deren wicli-
tigzts und ziclisrzts l-insri^guslls. In snnslisrnd 20,000
östrislssn lsszclisttigtsn ldol^gswerlss und Idol^in-
duztris mslir slz 80,000 9srzonsn. ^uz clsm Vorlisrr-
zclisn dsr kleinen, mslir lisndwsrlcliclisn östrislzs
srlisllt, wslcli grokzsr /^nz:slil von ?srzonsn und k^s-

milisn clis ldol^vsrsrlssitung ^u zsllsztsndigsr wirt-
zclisttliclisr ^xiztsn^ vsrliiltt. t-orztwirtzclistt und ttol?-
gswsrlss und mit i5nen unzsrs gszsmts Vollczwirtzclistt
lislzen dszlisllz ein eminentsz lntsrszzs dsrsn, clsk;
dsr ^unslimsndsn ldolTvsrdrsngung im Vsuwszsn
^inlislt gsdolsn wird. Dsrum zollte der ldol^lisuz-
wsttdswsrlz Zeigen, clsh dsr ldol?l?su mit zsinen
msnnigtsclisn Vorzügen suc5 lisuts nocli in zslir
vielen t-sllsn zsins Dszsinzl?srsc5tigung lsszitzt.

^insr dsr ldsuptsinwsnds gegen äsn ldol^izsu,
clis l^susrzgstslir, izt lisuts lusdsutsnd weniger zticli-
lisltig slz trülisr. Die zo?uzsgsn durcligslisnds Vsr-
wsndung clsr slslctrizclisn öslsuclitung, vsrlsszzsrts
Koclimögliclilcsitsn, tsusrlismmsnds uncl izolisrencle
Wsndplsttsn ?ur Vsrlclsidung clsr Konztrulction trintsr
k-susrztsllen tislzsn clis ^ntTÜnclungzgststrr sut sin
Minimum lsszctirsnlct. (^Isicti?sitig list sine zorgtsl-
tigs ^uzlsilclung clsr Wsncll<onztrul<tion clis Wsrms-
lisltung clsz gsn?sn t-lsuzez zslir günztig lsssintlukzt.
VVsitgslisnclsz Leerlssiten clsr ösutsils sut clsm /im-
msrplsh srmögliclisn rszctis I^Iontsge clsz gsn^sn
t-lol^lisuzsz in Icür-szter k^rizt> Wircl — wie sz im
Wsttlzswsrls vorgezclirislssn wsr — eins reine l-tol^-
Iconztrulction vsrwsnclst, cl> t>> eins zo^uzsgsn voll-
ztsncligs Iroclcsnlconztrulction, zo srgilst zicli nelssn
clsr Icur^sn ösutrizt clsr elssnzo liocli sin?uzct>st;sncls
Vorteil ><ur?sr ös?ugztriztsn>

Der Wsttlsswerls list clsn öswsiz srlsrsc5t, cisl;
suzgsisiclinsts l.özungsn sut clsm (?sl)ist clsz >-IolT-
Issuz möglicli zincl, ^is zowolil in clsr ksumsnorcl-
nung slz sucli in clsr Auzlzilclung clsz ^sulzsrn sllsn
lisutigsn Antorclsrungsn wsitgelisncl sntzprsclien. Der
tsclinizclien Ourclilzilclung clsr 9rojslcts, cl> li. clsr ricli-
tigsn t-ugensnorclnung uncl llllzsrcleclcung izt grokzs
^utmsrlczsmlcsit gszclisnlct worclsn. Osclurcli zoll clsr
Oizlcrsciitisrung ^sz t-lol^lzsusz sntgegengssrlzsitst
wercisn, 6is clurcli clis Verwendung zclilsclitsr Wsncl-
suzlsilciungsn uncl zpiàsuglistt romsntizclisr oder
unzwsclcms^igsr ksulcörpsrgsztsltung suz mi^vsr-
Ztsnclsnsm ldsimstzcliut; sntztsnclsn izt.

/^IIs ruft clss Qedot cllsr ^sit!
selten!

SellMlM SSUMK88S gS8S>

2S. IVIS^z: bis 4. Hpnil 1S33

zckveixer öäumszckinen
unrt ösumäterisÜen slier
Lir»Fac^ie k'akrkarteQ
auc^ Für ü!e kücklaürt.
^)uàâuserIràrteQ üurlt» «lie
^U8ste11er uo«l üie Blesse-

»^Direlrtior» iu Lasel.
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Der Wsttlzswsrlz list zic5 lsswuht sut clis (Ds-
winnung von Wolinungsn tür lcleins ^inlcommsn
lsszclirsnlct. keim Visr^immsrlisuz lislssn zicli clslssi
t^pizclis l_özungsn tür sin-, snclsrtlislls- uncl ?wsi-
ztoclcigs ösutsn srgslzsn, clis je nscli Diclits clsr
öslzsuung oclsr nscli clsr ttölis clsz öoclsnprsizsz
lzszonclsrz ?ur /^uztülirung gssignst zincl. /ur Vor-
wsnclung in Isnclliclisn Oslnistsn Icsnn jsclsz cliszer
ldsuzsr lsiclit mit sinsm Klsinvisliztsll srgsnit wsrclsn.

Dsz Drsi^immsr-Ksilisnlisuz signet zicli nsc5 zsinsr
(Drunclrihsnorclnung melir tür Osgsncisn mit lncluztris-
ösvöllcsrung, slzo tür vorztscltizclis 5iscllungsn uncl
tür Incluztris-Osmsinclsn. Wircl lssi unz unter Dm-
ztsnclsn ^ur ^rriclitung sigsntliclisr ^rlssitzlozenziscl-
lungsn gszclirittsn, zo Icsnn cliszer sine lsscleu-
tsncls kolts zpislsn.

ösi sllen prsmisrtsn 9rojslctsn ^sigt zicli clis
Isnclsn^, clis ösuten zo wirtzclisttlicli uncl zo wolinlicli
slz möglicli 2U geztsltsn. Lei clsr ösurtsilung izt

grökztsr Wert sut rsicliliclisn I.iclit- uncl l.uttsintritt,
lcnsppzte Anordnung clsr zsnitsrsn uncl clsr ldsi^in-
ztsllstionsn uncl sut guts I^lölzlisrlzsrlcsit gslsgt
worclsn. Vor sllsm wird mit lilsclidruclc dsrsut liin-
gswiszsn, dsk; dsrsrtigs (Ddjslcts von niclit sll^u-
großer ^uzdslinung zowolil suz lconztrulctivsn slz
sucli suz sztlistizdîsn (Gründen lsdiglicli unsuzgs-
dsuts Dsclisr olins Durclilsrscliung der Dsclilisut
mit ^uzlssutsn oder l.ulcsrnsn vertrsgsn.

Dsz kszultst dsr 9rütung dsr singsrsiclitsn ^r-
dsitsn tindst zicli in I^lr. 47, 5sits 559 unzsrsz LIsttsz,
untsr „ldolzrlisuz-Wsttlzswsrlz" dsr I.ignum und dsz
5. W. S.
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